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Vorwort

Nach sieben Jahren intensiver Entwicklungsarbeit, über einem Dutzend gehaltener Seminare 
und Schulungen, sowie hunderten von Fragen von Kunden und Kollegen wurde es einfach 
Zeit, das Wissen über und die Erfahrungen mit FlexRay in einem Buch zusammenzufas-
sen.
Dieses Buch soll kein Ersatz für die Protokollspezifi kation sein noch eine kommentierte Aus-
gabe davon. Vielmehr soll das Buch die Lücke zwischen abstrakten Beschreibungen sowie 
der Darstellung von Teilaspekten in einer Reihe von Veröffentlichungen und der detaillierten 
Protokollbeschreibung in der Spezifi kation schließen. So wurde bewusst auf die Darstellung 
und Erläuterung der SDL-Diagramme der Spezifi kation verzichtet, um sich auf das Zusam-
menspiel der einzelnen Teile konzentrieren zu können. An einigen Stellen geht dieses Buch 
aber auch über die Spezifi kation hinaus, wenn z. B. die Regeln für die Konfi guration eines 
Netzwerkes detailliert erklärt und die Zusammenhänge dargestellt werden.
Die Leserin, der Leser, sollen mit diesem Buch befähigt werden, das Protokoll zu verstehen, 
sodass sie selbst ein Gefühl dafür bekommen, an welchen Stellen bei ihren Anwendungen 
Optimierungs potenzial vorhanden ist und wann aus Gründen von Sicherheit und Verfügbar-
keit auf ein paar Prozent Bandbreite verzichtet werden sollte. Das Buch wird sicher nicht alle 
Fragen beantworten; dazu ist das Thema zu vielschichtig und die Thematik zu komplex.
Die Leserin möge es mir nachsehen, dass ich ausschließlich die männliche Anrede verwende, 
wenn ich den Anwender anspreche, aber ich wollte die Sätze durch die Verwendung jeweils 
beider Formen in einem Satz nicht unnötig verkomplizieren.
Das Protokoll selbst wurde in einem internationalen Konsortium entwickelt, sodass wie all-
gemein üblich sowohl die Kommunikations- als auch die Dokumentationssprache Englisch 
ist. Somit sind die englischsprachigen Begriffe eingeführt und nicht immer existiert auch 
eine deutsche Entsprechung.
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